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An die Brüder und Schweſtern! 


Aus dem Kreife der Mitglieder iſt das Erſuchen an uns gerichtet 
worden, einen, von dem Geſamtinhalte von „Zum Licht“ abgeſonderten 
Teil der Schrift den Angelegenheiten der Brüderſchaft zu widmen. 

Dieſem Erſuchen kommen wir hiermit nach und hoffen, uns 
damit den Dank der Mitglieder zu erwerben. — Wir bemerken dazu, 
daß dieſer abgeſonderte Raum den Brr. und Schww. zu Mitteilungen 
und Anfragen aller Art zur Verfügung ſteht und daß von den „Mit⸗ 
teilungen“ auf Wunſch Sonderabzüge für Bekannte zum Preiſe von 
einer Mark das Stück abgegeben werden. 


Die Gralſage. 


Don A⸗r⸗a. 
„Höchſten Heiles Wunder! 
Erlöfung dem Erlöſer!“ 


Die Welt der fihtbaren Erſcheinungsformen tft dem Geſetz des 

ewigen Wechſels unterworfen. Alles Gewordene hat einen Frühling, 

Sommer, Herbſt und Winter. Dieſes Aus und Einatmen einer großen 

kosmiſchen Kraft, dieſe unendliche Welle kann der menſchliche 

Verſtand ohne große Schwierigkeit überall feftftellen. i 
Wir wiſſen alle, daß wir ſind, wir wiſſen abe 

nicht, woher wir kommen und wohin wir gehen! 
In dem Haſten und Jagen einer Zeit, die bedeutſam tft durch 


Revolution auf vielen Gebieten, haben wohl nur die wenigſten Menſchen — 
Muße, um über das Daſein und ſeine Probleme nachzudenken. Die i 
Härte des Lebenskampfes, die Leidenſchaften und Wünſche laſſen uns a 


nicht zur Einkehr kommen Dennoch, wie notwendig iſt eine ſolche 4 
Einkehr! Sie kann der Anfang ſein eines Werkes, das uns von dem h 
befreit, was uns an die Vergänglichkeit und Schwachheit feſſelt. 1 

Die Erſcheinungsformen, welche für viele Menſchen die Welt be⸗ f 
deuten, find nur Erſcheinungs formen und fie können als ſolche vom 4 
geiſtigen Standpunkt erkannt werden. Auf dieſen geiſtigen Standpunkt f 
kommt es an bei der „Befreiung vom Uebel.“ Wenn die Einkehr 
ein Surüͤcktreten auf den geiſtigen Standpunkt darſtellt, dann tft fie der 
Zi da des „großen Werkes“, das die Erlöſung des Menſchen zum 
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Zu allen Zeiten und bei allen Völkern gab es Einzelne und 
Gemeinſchaften, die ſich dem Erlöfungswerfe widmeten. Sie berichteten 
alle übereinſtimmend — wie Jeſus von Nazareth — von einem Reich, 
das nicht von dieſer Welt iſt. Sie konnten dieſes Keich nicht durch 
Ferngläſer der Allgemeinheit ſichtbar machen, aber ſie gaben durch ihr 
Wirken Zeugniffe von jener Kraft, welche durch diejenigen arbeitet, 
die von neuem bewußte Bürger jenes geiſtigen Reiches wurden. 

Wenn diefe „Wiſſenden aus reiner Erkenntnis“ der Menſchheit Be 
ſchreibungen von jener unſichtbaren Welt geben wollten, dann wählten 
fie Gleichniſſe oder Symbole. Sie taten das nicht, um Geſetze 
oder Hräfte der Allgemeinheit vorzuenthalten, ſondern hauptſächlich 
deshalb, weil für das Geiſtige keine beſſere Form zu finden war. In 
den Volksmärchen, in den alten Sagen, in den genialen Dich ⸗ 
tungen find geiſtige Wahrheiten in ſymboliſcher Form enthalten. 
Dort find Schätze verborgen, die durch den magiſchen Schlüſſel der 
Intuition (geiſtiges Erfaſſen) gehoben werden können; für den kalten 
Derftandesmenfchen find fie wertlos. 

„Alles Dergängliche ift nur ein Gleichnis“ heißt es im Fauſt. 
Alles Vergängliche iſt nur Schale, in der, für die grobförperlichen 
Sinne unfichtbar, der geiſtige Kern ruht. Wer dieſen Hern erfaßt 
und Diener ſeiner Geſetze wird, der wird Herr über die Geſetze, welche 
die Welt des Scheines und des ewigen Wechſels regieren. 

Der Neue Gral-Orden (N. G. O.) hat es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht, dieſes Wiſſen vom wahren Weſen der Dinge allen denjenigen 
wieder zugänglich zu machen, welche Willens ſind, es aufzunehmen. 
Seine Lehre wird nicht ex cathedra als „unfehlbar“ verkündet, ſondern 
ſie kann von jedem ernſthaft Strebenden geprüft und gelebt werden. 

Der Neue Gral-Orden will uns das Wiſſen der wahren Weiſen 
über die innere und äußere Welt in der Sprache der Jetztzeit über- 
mitteln. Wer die Ueberlieferungen aus den verſchiedenen Epochen 
miteinander vergleicht, der wird finden, daß ſie im Grunde dasſelbe 
ſagen. Die Wahrheit bleibt ewig wahr. Deshalb können die ſym⸗ 
bolifhen Lehren der alten Gral-Sage noch heute fo tief auf das 
empfängliche Gemüt wirken wie vor vielen Jahrhunderten. — 

ji * . (Fortſetzung folgt). 


—® Neber geheime Orden. S 
Don Br * E. Dreifus der Brüderſchaft vom heillgen Gral. franz Rit . 

Es find ſchon mehrere Anfragen von deutſchen Brüdern an mich 
ergangen, welche Auffchlüffe über geheime Orden verlangen. 

Ueber Freimaurerei hat letztens Br. Martens in unſerer Seit - 
ſchrift geantwortet. Seine Ausführungen werden den Sweck haben, 
die mancherorts noch verbreiteten Gerüchte über Teufelsſpuk uſw., der 
in den maureriſchen Logen getrieben würde, gründlich zu verſcheuchen. 
Solche Lügen find das Produkt phantaſtiſcher Köpfe, 

Die Freimaurerei iſt eine geheime Geſellſchaft, weil ſie göttliche 
Symbole zu verwahren hat und ihre Lehren nicht jedermann ohne 
28 zugänglich machen kann. Das trifft auch auf andere eſoteriſche 

rden zu. 
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Auch der Hochgradorden der Martiniſten, in maureriſchen Mreiſen 
gut bekannt, ſoll Beziehungen mit dem Satan haben und iſt von kleri⸗ 
kaler Seite öfters ſchwer angegriffen worden, und ſelbſt okkulte Geſell 
ſchaften haben den Martiniften das Mäntelchen der ſchwarzen Magie 
umhängen wollen. 

Die Martiniſten find Mitglieder eines rein chriſtlichen hocheſoteriſchen 
Ordens. Sie betreiben weder ſchwarze noch weiße Magie, ſondern 
ftudteren und meditieren — und verzeihen ihren Gegnern ihre Bosheiten, 
fo gut es ihnen möglich iſt. 

Der Martiniſten-Orden tft auf der ganzen Welt verbreitet und 
genteßt, ebenfo wie die Freimaurerei, einen guten Ruf auch in den 
beften Kreifen. 

Dieſer Orden betrachtet es u. a. als feine Pflicht, den Haß unter 
den Menſchen zu bekämpfen. Er will z. B. verſuchen, Brücken zu bauen, 
damit die beiden größten Hulturländer des weſtlichen Europas nicht 
in Rauch und Flammen aufgehen. Will das goldene Seitalter bringen, 
das dem menſchlichen Leben auf Erden erſt wahren Wert verleiht. 

Die „heiligen Väter“ der „weißen Loge“, die Brüder und Ritter 
des „Heiligen Gral“ werden uns in dieſem Bemühen unterſtützen! 

Sweck aller eſoteriſchen Geſellſchaften iſt letzten Endes, die Der- 
geiſtigung des Körpers, das Bemühen, Gott in uns einen Tempel zu 
erbauen, damit er ſich in uns und wir uns in Ihm offenbaren können. 

Allen, die wahre Aufklärung über das Ordensweſen haben möchten, 
kann das Buch von Br. Martens „Geheime Geſellſchaften“ (im 
Verlage dieſer Schrift erſchienen), beſtens empfohlen werden. 


Bekanntmachungen. 


Don den Brüdern und Schweßern, die ſich zur Brüderſchaft angemeldet haben, 
hat nur ein kleiner Teil einen Beitrag zu den Unkoſten derſelben beigeſtenert, und 
nur einem kleinen Teile derſelben konnten bisher Legitimations karten ausgehändigt 
werden. — Wem jetzt an einer Legitimation gelegen iſt, den bitten wir, ſich hier 
bei der Sentralleituug zu melden. — Zu bemerken iſt noch, daß künftig den mit 
Legitimationskarten verſehenen Mitgliedern die „Mitteilungen“ (ausſchließlich Porto) 
umſonſt zugeſtellt werden, während andere eine Mark dafür zu zahlen haben. 


An die Mitglieder des erſten Grades des N. G.⸗O. richten wir das Erſuchen, 
nach Verlauf von etwa 6 Monaten nach Erhalt der erſten Legitimationskarte uns 
kurze Mitteilung zukommen zu laſſen über die Fortſchritte, die fie in dieſer Seit 
in ihrer getſtigen Weiterbildung gemacht zu haben glauben, damit wir fie event. 
für den zweiten Grad in Vorſchlag bringen können. 

Für Mitglieder, welche einer Loge angehören, werden dieſe Dorfchläge von 
den Logenleitern gemacht und der Sentralleitung zugeſandt. 


Don mehreren Mitgliedern unſerer Brüderſchaft wird eine Juſammenkunft 
in dieſem Sommer — möglichſt auf der Gralhöhe — gewünſcht. Wer von den 
Brüdern dieſen Gedanken unterſtützt, iſt gebeten, ſeine Wünſche hinfichtlich dieſer 
Fuſammenkunft unter Angabe der Nummer feiner Legitimations karte uns mitzuteilen. 


Hamborn. 

In Bene a. Ah. iſt am 12. April d. J. ein Sweigverein des N. G.-O. 

mit 9 Mitgliedern gegründet worden. Aufwärtsſtrebende, gut beleumdete Perſonen 
beiderlei Geſchlechts können in diefen Verein aufgenommen werden. — Anmeldungen 
nimmt Br. Franz hafen in hamborn, Alſumerſtr. Nr. 28 entgegen. 
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Leipfig. 
In Leipzig ſoll ein Zweigverein des N. G.⸗G. gegründet werden. Alle 
Sefer von „Zum Kicht“ und deren Freunde, die Intereſſe an folder Gründung 
haben, find gebeten, ihre Anſchriften der Zentralleitung in Schmiedeberg einzuſenden 
oder ſich bei Br. E. Möbius, Leipzig⸗Süd, Kößnigerfiraße 6111 zu melden. 


In Liegnitz in Schleſ. 
wird beabfichtigt, eine Loge des N. G.⸗G. zu gründen. — Leſer von „Zum Licht“, 


die derſelben beitreten möchten, find gebeten, ſich bei der Sentralleitung in Schmiede- 
berg zu melden. 


Gnoſtiſche Schule. 

Im Anſchluß an die Notiz im Juniheft von „Zum Licht“ über die erſte 
Einweihung in die Eleufiniſchen Myfterien der hl. Gnoſis ſchreibt uns ein Leſer 
unſerer „Mitteilungen“: „Jeder, der an der erhebenden und eindrucksvollen Feier 
am erſten Pfingſttage und am gemeinfamen Ausflug am zweiten Pfigſttage teil- 
genommen hat, wird frohen Herzens bezeugen können, das Feſt des hl. SGeiſtes 
noch nie in ſolch klarer Weiſe, frei von der Welt und deren Kirhen hohlem Schein 
gefeiert zu haben. 


Rechnungs-Abſchluß für das 2. Vierteljahr 1922. 
Für den N. G.⸗O. find im zweiten Vierteljahr bis zum 17. Juni 1922 


folgende Beträge eingegangen: 
J. B. (Loge Herne) 220.— M. O, Hamburg 15.40 
O. R, Wilkinsburg 90.— H. M., Flensburg 64.50 
F. E.⸗C., Flawil 84.60 F. E., lawil 208.20 
G. H., Stendal 30.— St. H., Czachow 
J. B. (£oge Herne) 70.— H. M., Flensburg 
L. P. (£oge Oberhauſen) 50.— T. B., Czerwionka 
E. D., Saargemünd 100.— R. B., Köln 
. W., Wartberg 55.— P. W., Brandenbur 
J. B., Eickel 40.— J. S. und A. G., Beuthen 
B. B., Noeſakambangar 200.— 8 > Hamborn 
A. M., Duisburg 80.— J. B., München 
A. H., Eſſen 40.— F. H., Hamborn 
J. Sch., Brünninghauſen 50.— H. H., Neuſatz 
A. H., Eſſen⸗B. 60.— 8. P., Oberhaufen 
J. B., Poprad 200.— Durch F. H., Mondelingen 
L. P., Oberhauſen 50.— F. P., Leipzig 
J. B., Poprad 100.— J. C., Beuthen 
P. W., Hirſchberg 56. 70 A. J., Hamburg 
ins geſamt M. 3056.50. 

Einnahmen: Ausgaben: , 
Haſſenbeſtand 358.20 Beitrag für „Sum Licht“ 800.— 
Freiwillige Beiftenern 3056.30 Dar 380.50 

n die Sentralleitung 0 
Unterftägung an Br. K. p., P. 
Kaſſenbeſtand ur; 
5594.50 ni, 


Kaffenbeftand am 17. 6. 1922: M. 1594,— 


Briefkaſten. 


H. M. in F. — Unter Bezugnahme auf die Bekanntma im vor 
Hefte teilen wir Ihnen mit, daß wir Ihnen f. St. die geei —. 
herkommen bekannt geben werden. — Das elan an ſich ſinnrele 
lelder zur Aufnahme in „Sum Kicht“ nicht geeignet. — Für die am 
Summe herzlichen Dank! N 


Deuck von 3. 


68. 8462 


